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Der Autor und das Stück

Tom McGrath wurde 1940 in einem Vorort von Glasgow, Schottland, als 

Sohn eines Elektrikers und einer Hausfrau geboren. Mitte der 1960er 

Jahre war er als Jazzpianist Teil der britischen Underground-Kultur. Er 

arbeitete als Redakteur für verschiedene Zeitungen, 1966 gründete er 

zusammen mit drei Kollegen die International Times. Zudem etablierte 

er sich als Dichter und Dramatiker, sowie als Musikalischer Leiter für 

verschiedene Theaterinszenierungen. Er verfasste zehn Schauspiele, sein 

erstes war 1976 Laurel & Hardy. Erst jetzt ging er an die Universität und 

studierte Englisch und Schauspiel. Als Theatermacher, Autor, Musiker 

und Gründer einer Schreibschule für Dramatiker 2004 beeinflusste er das 

Schaffen zahlreicher anderer namhafter Künstler. Er starb im Jahr 2009 an 

Krebs.

In Laurel & Hardy lässt der Autor die beiden berühmten Komiker Ollie 

Hardy und Stan Laurel noch einmal lebendig werden. An einem Ort im 

Nirgendwo zwischen Himmel und Hölle warten die beiden darauf, wohin 

ihre letzte Reise führt. Die Zeit bis zur Entscheidung überbrücken sie, 

indem sie ihr Leben Revue passieren lassen. Sie erinnern sich harter 

Zeiten und wichtiger Karrierestationen. Sie geraten noch einmal in einige 

der berühmtesten Slapsticknummern aus ihren über hundert gemein-

samen Filmen und singen noch einmal ihre schönsten Songs. Schließlich 

finden sie ihre letzte Ruhe in der Unsterblichkeit.

Jens Koch (Ollie)2
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Oliver Norvell Hardy (Ollie Hardy)

geboren 18.1.1892 in Harlem, Georgia, USA // Gesangsunterricht 

schon als Kind // ab 1912 Auftritte als Sänger // ab 1914 Arbeit als 

Filmschauspieler // ca. 270 stumme Kurzfilme bis 1927 // ab 1925 für den 

Produzenten Hal Roach tätig // ab 1927 von Hal Roach beförderte künst-

lerische Partnerschaft mit Stan Laurel // 1927-1951 gemeinsam 106 Filme, 

Weltkarriere // 1940 Trennung des Duos von Hal Roach // wenige letzte 

Filme, internationale Theatertourneen // gestorben 7.8.1957 in Hollywood, 

Kalifornien, USA

Arthur Stanley Jefferson (Stan Laurel)

geboren 16.6.1890 in Ulverston, England, GB // ab 1899 Theater-, 

Pantomime- und Vaudevilleauftritte unter anderem als Zweitbesetzung 

für Charles Chaplin // ließ sich auf  Theatertournee in den USA nieder 

// ab 1918 Arbeit als Filmschauspieler, ab 1925 für Hal Roach // ab 1927 

von Hal Roach beförderte künstlerische Partnerschaft mit Ollie Hardy 

// künstlerischer Kopf des Komiker-Duos: Leitung von Drehbuch, Regie 

und Filmschnitt, dennoch nur selten in diesen Funktionen in den Filmen 

genannt // gestorben 23.2.1965 in Santa Monica, Kalifornien, USA

Christoph Götz (Stan)



Laurel und Hardy in Deutschland 

In Deutschland waren Stan Laurel und Ollie Hardy einzeln schon seit 

1925 bekannt, da sie in zahlreichen Kurzfilmen als Nebenrollen auftraten. 

Ihr erster Film als Duo kam 1928 in die Kinos und selbst in der Zeit des 

Nationalsozialismus waren sie in den Kinos als ‚Dick und Doof‘ zu sehen, 

bis die Nationalsozialisten 1938 ein allgemeines Importverbot amerika-

nischer Filme verhängten. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden ihre Filme 

wieder gezeigt, und Laurel und Hardy wurden, nicht zuletzt dank der 

stetig zunehmenden Verbreitung des Fernsehens, im Laufe der Zeit immer 

populärer.

In den frühen 1970er Jahren waren Laurel und Hardy im ZDF-Vorabend-

programm zu sehen – leider mit stark verstümmelten Fassungen ihrer 

Filme, wobei die Stummfilme darunter von Hanns Dieter Hüsch als Off-

Stimme gesprochen (nicht synchronisiert) wurden. Seriöser dagegen war 

die von Theo Lingen moderierte Fernsehreihe ‚Lachen Sie mit Stan und 

Ollie‘ im ZDF. Bei diesen Bearbeitungen wurden die Filme vorwiegend neu 

synchronisiert und möglichst dem Original entsprechend präsentiert. In 

einem seiner Referate hat sich Theo Lingen auch von der Bezeichnung 

‚Dick und Doof‘ distanziert. 

Schon in den 50er und 60er Jahren waren die beiden Witzfiguren aus 

Hollywoods klassischer Slapstickzeit so lange in den Vorstadtkinos ver-

ramscht worden, bildeten anschließend so lange Billigstfutter für Kinder 

im Fernsehen, dass man über die harmlos dämlichen Typen, die da 

geplättet und verunstaltet gezeigt wurden, eigentlich nur noch müde grin-

sen konnte; Humor zum Abgewöhnen anstelle der ebenso virtuosen wie 

anarchischen Komik des großartigen Duos Stan Laurel und Ollie Hardy.

Jürgen Lorenzen

Jens Koch (Ollie) und Christoph Götz (Stan)4



Christoph Götz (Stan), Nils Gassmann (Pianist) und Jens Koch (Ollie) 5
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